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Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

Integration im Kreis Mettmann

Aufgaben und Ziele der 
Kreisverwaltung Mettmann
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Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

Es erwarten Sie 
Antworten auf folgende Fragen:

� Sachgebiet Integration der Kreisverwaltung –
wer oder was steckt dahinter?

� Auf welcher Grundlage wird dort gearbeitet ?
� Welche Ziele werden verfolgt ?
� Was wurde bislang erreicht ?
� Was sind die nächsten geplanten Schritte ?
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Kreisverwaltung Mettmann Mettmann –– Sachgebiet Kreisentwicklung und IntegrationSachgebiet Kreisentwicklung und Integration

Ausgangssituation im Jahr 2005 :

� 10 kreisangehörige Städte mit unterschiedlichen 
Strukturen in der Integrationsarbeit

� 7 Städte mit kommunal gewählten 
Ausländer-/Integrations(bei)räten
Aktuell: Neuwahlen am 07.02.2010
Integrationsräte: Erkrath, Hilden, Langenfeld,
Mettmann, Ratingen, Velbert
Integrationsausschuss: Monheim a.R.

� Einrichtung des Sachgebietes Integration 
im Sozialamt der Kreisverwaltung 
mit 2 Mitarbeiter/innen
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Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration
Sachgebiet Integration im Kreis Mettmann - das sind folgende Akteure und Aufgabenfelder

unter der Leitung von Frau Renate Theis
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Demografische Ausgangssituation – Weniger, Älter, Bunter

Anteil ausländische Bevölkerung an Gesamtbevölkerung im Kreis Mettmann 31.12.07 und 31.12.08
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Altersstrukturen der ausländischen Bevölkerung am Beispiel Hilden:

Anteil ausländische Bevölkerung an Gesamtbevölkerung am 31.12.07 und 31.12.08 nach Altersgruppen
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2008 6,83 9,16 12,32 12,40 14,72 20,54 10,95 5,79 3,38
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� Anteil der Menschen mit Zuwanderungsgeschichte im 
Kreis Mettmann beträgt rund ¼ der Bevölkerung im KME
2008: knapp 125.000 Menschen kreisweit

� Zu dieser Gruppe gehören (Definition des Mikrozensus)

– Ausländische Bevölkerung 
(unabhängig, ob im Inland oder im Ausland geboren) 

– alle Zugewanderten unabhängig von ihrer Nationalität
– Eingebürgerte Ausländer/innen
– Deutsche, deren (einer oder beide) Elternteil(e) seit 1960 aus 

dem Ausland zugezogen ist/sind
– Spätaussiedler/innen + deren in D geborene Kinder
– Deutsche Kinder ausländischer Eltern 

(Nutzung des Optionsmodells)
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Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

Grundlage der Integrationsarbeit der Kreisverwaltung:
� Auftrag des Sozialausschusses zur 

Erstellung eines Integrationskonzeptes (2006)
� Rahmenkonzept  Integration        Leitlinien Integration (S. 10)
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Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

Rahmenkonzept Integration
� Handlungsfelder = Bausteine der Integration

– Sprache
– Bildung und Ausbildung 
– Wirtschaft und Arbeit
– Gesundheit
– Wohnen
– Kultur
– Sport
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Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

Ziele der Integrationsarbeit

Hauptziel:
� Chancengerechtigkeit im Kreis Mettmann für alle 

Menschen mit und ohne Zuwanderungsgeschichte

dadurch
� Stärkung des Wirtschaftsstandortes
� Nutzung der Potentiale und der Vielfalt der  Menschen 

mit Zuwanderungsgeschichte
� Reaktion auf den demografischen Wandel
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Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

Allgemeine Ergebnisse anhand von zwei Beispielen:
� Verbesserung der Vernetzung aller Akteure kreisweit, 

u.a. durch den Arbeitskreis Integration extern

� Bessere Nutzung 
bundesgeförderter Angebote 
wie Migrationsberatung für 
Erwachsene und 
Jugendmigrationsdienst
z.B. durch den IntegrationsKompass



Claudia Haider Integrationsrat Hilden - 29.04.2010 12

Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

Konkrete Ergebnisse anhand von drei Beispielen:
� KOMM-IN NRW Projekte seit 2005

– Erstellung des Portals www.migration-me.de
– Erstellung der „Datensammlung Integration“
– Aktuelles Projekt www.mokme.de

„Migrantenorganisationen als Bündnispartner im Kreis Mettmann“

� Berufsqualifizierendes Projekt MiA am 
Berufskolleg Ratingen

� Aktuelles Gesundheitsprojekt 
„MiMi – Mit Migranten für Migranten“
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Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

Unsere nächsten Schritte:
� Weiterhin Unterstützung der Integrationspolitik 

von 
– EU: Europäischer Sozialfonds

Europäischer Integrationsfonds
– Bund: Nationaler Integrationsplan
– Land: Aktionsplan NRW
– Kreis: Rahmenkonzept Integration



Claudia Haider Integrationsrat Hilden - 29.04.2010 14

Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

� Beratung und Unterstützung der ka Städte 
bei der
– Integrationspolitik vor Ort
– Projektentwicklungen 
– Fördergeldakquise
– Netzwerkentwicklung
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Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

Kosten der Nichtintegration – Bertelsmann-Stiftung 2007:

Der finanzpolitische Nutzen von Integrationsmaßnahmen fällt in den Kommunen 
auf drei Ebenen an:

� Erstens werden durch die höheren Einkommen der besser integrierten 
Zuwanderinnen und Zuwanderer höhere Steuereinnahmen generiert.

� Zweitens können Zahlungen des Sozialsystems eingespart werden, wenn 
die Integration der Zugewanderten in den Arbeitsmarkt verbessert wird. Dies 
betrifft für die Kommunen insbesondere das Arbeitslosengeld II (Sozialhilfe).

� Drittens können durch einen besseren sozialen Frieden bzw. die 
Verhinderung von Desintegrationserscheinungen in der Kommune Ausgaben 
für die öffentliche Sicherheit eingespart werden.

(„Gesellschaftliche Kosten der Nichtintegration von Zuwanderinnen und Zuwanderern in 
Kommunen, Bertelsmann 2007: S 9 )
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Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

Die bisherige Messung der Kosten der Nichtintegration geht von 
entgangenen fiskalischen Nettoerträgen (Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträge) in der Höhe von ca. 
3,5 bis 7,5 Milliarden Euro pro Jahr für Gesamt-Deutschland aus.
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Kreisverwaltung Mettmann – Sachgebiet Kreisentwicklu ng und Integration

Viel Erfolg für die Integrationspolitik 
in der Stadt Hilden

wünscht
das Sachgebiet 

Kreisentwicklung und Integration.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit !


